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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
er 16 21. Detober, 7 Uhr Abends 

Poſen, 21. Oet. Das Leden Kreisgericht 
verurtheilte den Erzbiſchof Ledochowski wegen 
Androhung der Greommunication gegen den 
ieſigen Religionslehrer Schröter, welcher die 
chleſiſche Staatskatholiken⸗Adreſſe unterzeichnet 
hat, auf Grund des Geſetzes vom 13. Mai d. J. 
zu 300 Thaler Geldbuße event. zu zweimonatlichem 
Gefüngniß. 


Angekommen den 21. Octbr., 84 Uhr Abends. 

Paris, 21. Det. Der „Moniteur univerſel“ 
faßt die von der Neunmännercommiſſion der 
Rechten entworfene Reſolution, welche die Bafis 
der Verhandlungen über die Reſtauration bilden 
ſoll, dahin telt at Gleichheit Aller vor dem 
Geſetz, Inläſſigteit Aller zu Aemtern des Civil und 
Militärdienſtes, 3 ohne Unterſchied 
zwiſchen den beſtehenden Culten, Preßfreiheit nur 
mit durch öffentliche Ordnung gebotenen noth⸗ 
wendigen Garantien, jährliche Steuerbewilligung 
durch Landesvertretung, Aufrechterhaltung und 
ri des allgemeinen Stimmrechts. Der 
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endgiltige Wortlaut dürfte erſt in letzter Stunde 
feſtgeſtellt werden. 
Deutſchland. 


Gouvernemental⸗Conſervativen werfen die Flinte 
nicht ins Korn, ſondern werden die Namen ihrer 
Candidaten demnächſt proclamiren und ihren Com ⸗ 
mittenten ins Haus ſenden. — An die bisherigen 
Abgeordneten der liberalen Parteien, welche in 
Berlin ihren Wohnſit haben, iſt aus verſchiedenen 
Wahltreiſen der alten und neuen Provinzen die 
Aufforderung gelangt, ſich gegenüber den Ultramon⸗ 
tunen oder Conſervativen als Candidaten zu präſen⸗ 
tiren. Dieſer Forderung kann nur in den wenigften 
Fällen entſprochen werden, weil Rh bie Beſorgniß 
geltend macht, daß die bisherigen Wablkreiſe durch 
die Ablehnung der Abgeordneten und die Mühen 
einer Neuwahl bei einer allfälligen Doppelwahl 
ſchen gemacht werden dürften. — Für die Be⸗ 
treibung agrariſcher Wahlen iſt von conſervativer 
Seite eine Geldſammlung eingeleitet worden, deren 
Erlös jedoch den Erwartungen nicht entſprochen hat. 


men. Der Herz⸗, Lungen⸗ 
Schlaganfall überhaupt be 
unter der Bev 


wilppulfisender Angſt und krampfhafter Eroberungs- 
— thun haben, immer bleiben dieſe Erſchei⸗ 
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wöchentlich 12 Mal. — Feſtelln werden in 
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Als Beweis dafür wird uns angeführt, daß der 
Wohlagitationsfonds der Agrarpolitiker bereits zur 
Neige geht, und ihre Protectoren nicht mehr geneigt 
find, ohne Ausſicht auf einen Wahlerfolg weitere 
Beiträge zu entrichten. — Seitens der hieſigen 
Ultramontanen wird noch immer mit einer gewillen 
Mißachtung der altkatholiſchen Bewegung ge- 
dacht. Um den Beweis dafür zu führen, bementiven 
fie das Gerücht, als ob Biſchof Kettler von Mainz 
es der Mühe werth gefunden, gegen die ſtaatliche 
Anerkennung des Biſchofs Reinkens Proteſt einzu- 
legen. Formell richtig mag dies ſein, aber ebenſo 
gewiß iſt auch, daß der Schlag ins Waſſer beab- 
ſichtigt geweſen, daß aber von hier aus gerathen 
wurde, den Proteſt auf einen geeigneteren Zeitpunkt 
zu vertagen. — Bei der Berathung des diesjährigen 
Staatshaushaltsetats im Abgeordnetenhauſe wird 
von den liberalen Parteien der Antrag eingebracht 
werden, an Stelle des Syſtems der Minimal- und 
Maximalgehälter der Beamten feſte Gehälter 
mit von 5 zu 5 Jahren ſteigenden Alterszulagen 
zu ſetzen. — Seitens der nationalliberalen Portei 
in Breslau wird auf den Vorſchlag ihrer hieſigen 
Freunde wahrſcheinlich Prof. Mommſen als 
Candidat aufgeſtellt werden. 

— Prinz Friedrich von o ende 
jüngerer Bruder des Fürften Carl von 


kommenſchaft geblieben und in militäriſchen Kreiſen 
Rumäniens hat ſich deshalb wiederholt ſchon der 
Wunſch geltend gemacht, Prinz Friedrich möge ein 
Armee⸗Commando daſelbſt übernehmen, um auf dieſe 
Weiſe den Verhältniſſen des Landes dauernd nahe 
gerückt zu fein. (D. N. 

München, 18. Oct. Bekanntlich hat der Je- 
fuitenpater Graf Fugger ⸗Glött, nachdem feine 
Beſchwerde wegen der nach dem Geſetze wider ihn 
verfügten Ausweiſung aus Regensburg ſowohl von 
der Kreisregierung der Oberpfalz als auch vom 
Staats miniſterium des Innern abgewieſen worden 
war, noch die Berufung an den Staate rath ergriffen, 
wobel er ſich auf den § 5 der IV. Verfaſſungsbeilage 
(den Standesherren ſteht für ihre Perſon und für 
ihre Familien die unbeſchränkte Freiheit zu, in einem 
jeden zum deutſchen Bund gehörigen, oder mit dem⸗ 
felben im Friedensſtand befindlichen Staat ihren 
Aufenthalt zu wählen) ſtützte. Wie die „Allg. Z.“ 
vernimmt, hat jetzt der vollzählig verſammelte Staats⸗ 
rath die Berufung verworfen, die Entſchliezung des 
Staatsminiſteriums des Innern vollinhaltlich beſtä⸗ 
tigt, und hat Se. Mai. der König dieſem Beſchluſſe 
bereits ſeine Genehmigung ertheilt. 


Frankreich. 

Paris, 18. Oct. „Bien public“ ſchreibt: Die 
Cabinette von Berlin und Rom ſetzen nicht ohne 
Grund voraus, daß die Hilfsmittel, welche die jüngere 
Linie anwenden würde, um ſich an der Gewalt zu 
erhalten, keine geringeren Verlegenheiten hervor ⸗ 
rufen dürften, als die reactionäre Politik des Grafen 
von Chambord. Als Allianzen konnten die Or⸗ 
leaniſten Frankreich nur die der Polen anbieten. 
Durch ein merkwürdiges Zuſammentreffen ſcheinen 
die beiden Bourbonen⸗Linien dazu beſtimmt zu ſein, 
eine Annäherung zwiſchen Rußland und Frankreich 
zu verhindern. Im Augenblick, wo ſich die polniſchen 
Notabilitäten nach Frohsdorf begeben, um den 
Grafen von Chambord der Wiederherſtellung des 
Königreich Polens zu gewinnen, erinnern ſich die 
ruſſiſchen Staatsmänner der Rede, in welcher Mar. 
Dupanloup die Solidarität der Prinzen von Orleans 
mit der polniſchen Oppofttion bekräftigte. „Frank⸗ 
reich“ — ſo ſprach der beredte Prälat, als er die 
Ehe des Prinzen Czartoryski mit der Tochter des 
Herzogs von Nemours einſegnete — „wird für Sie 
ein neues Vaterland fein, bis Ihnen das Ihrige 
zurückgegeben fein wird“. Es bleibt zu wiflen übrig, 
ob Frankreich ſich durch ſolche Verſprechen verpflichtet 
glaubt, welche das Mißtrauen der Mächte Betreffs 


nungen ein Zeichen unſeres Dilettantismus in der 
Lebenskunſt. Leider iſt unſere deutſche ſtatiſtiſch⸗ 
Wiſſenſchaft noch nicht bis zu ſo umfaſſenden Zah⸗ 


ch] lenangaben gediehen, um einen Vergleich zwiſchen 


Jetzt und Früher zuzulaſſen, wir haben nichts als 
den Eindruck aus der Todtenliſte, daß es „Schläge“ 
regnet. England allein bietet uns ſicheren Anhalt. 
Einer Veröffentlichung des General- Regiftrators 
zufolge haben ſich die plötzlichen Todesfälle in den 
legten zwanzig Jahren mehr als verdoppelt. Im 
Jahr 1851 find deren 5746 verzeichnet, auf das 
Jahr 1870 kommen bereits 12,428. Es find meiflens 
Männer (Frauen faſt gar nicht), Männer zwiſchen 25 
und 45, die in dieſer Weiſe plötzlich ſterben, und als 
Urſache ſteht meiſtens die Herzkrankheit da. Dieſe 
aber ift in ihren Anfängen ſowohl als in ihrer Ent» 
wicklung ſtets auf Ueberanſtrengung, Haſt und 
Schnappſeligkeit zurückzuführen. Es ſcheint fait, 


ch Hals ob die Menſchen es den Telegraphen und Eiſen⸗ 


bahnen gleichthun wollten, ſie ſpannen den Dampf 
zu hoch und hängen Extragewichte an das Sicher⸗ 
heitsventil, uneingedenk der göttlichen Lehre, nicht 
nach Schätzen zu trachten, d. h ſich nicht um dieſelben 
zu zerreißen, und ſich nicht zu tödten, um zu leben. 

Es ift ein troſtvolles Zeichen, daß unſere Er⸗ 
kenntniß allmälig anfängt, mit unſerer Moral Hand 
in Hand zu gehen, daß die Wiſſenſchaft auch die 
Gemüthsſeite des Menſchen erleuchtet und daß der 
alte grimmige Schopenhauer, der nichts wiſſen 
wollte von Verbeſſerung des Menſchengeſchlechts 


2K, 
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der Expedition pe afle No.4) und auswärts bei 
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der Äußeren Politik der orleaniſtiſchen und par- 
lamentariſchen Monarchie vollſtändig rechtfertigten.“ 
Schon jetzt ſind die Beziehungen zu verſchiedenen 
Mächten nichts weniger als herzlich und eine Er⸗ 
höhung der Spannung gilt ſelbſt in legitimiſtiſchen 
Kreiſen für wahrſcheinlich, wenn es zur Herſtellung 
der Monarchie gekommen iſt. Ein der clerikal⸗ 
legitimiſtiſchen Partei angehöriger Mann fagte heute 
mit größter Entrüſtung: „Dieſe Deutſchen befigen 
nicht den geringſten Edelmuth. Sie wollen nicht 
warten, bis der König Frankreich wieder zu einer 
ſtarken Nation gemacht.“ 

Paris, 19. October. Grey läßt in einer 
Flugſchrift „die nothwendige Regierung“ ſeine 
warnende Stimme vernehmen. An der Hand 
Tocqueville's führt er in nüchterner, kerniger Sprache 
aue, daß Frankreich, als die reine Demokratie, die 
es unwiderruflich geworden iſt, nur in republikaniſcher 
Form fortbeftehen könne, und daß Volksſouveränität 
und Monarchie nun einmal unvereinbar wären. 
Einen großen Erfolg wird die philoſophiſch ge⸗ 
haltene Schrift kaum erzielen. Der Fanatismus iſt 
wieder einmal entfeſſelt. Stellenſucht und Servilis⸗ 
mus tragen ihm die Schleppe und das franzöſiſche 
Staatsſchiff treibt neuen Stürmen entgegen. — Die 
„Liberte“ will wiſſen, daß mehrere Mitglieder des 
Cabinets ſeit geſtern in Folge der aus den Departe⸗ 
ments über die feindſelige Stimmung der Bevölkerung 
eingegangenen Nachrichten in Beziehung auf die 
Reſtaurationsfrage wieder wankend geworden ſeien. 
Für den Fall, daß die Reſtauration in der Aſſemblöe 
nicht die Mehrheit erhalten und der Marſchall Mac 
Mahon von der Präfidentſchaft zurücktreten ſollte, 
hätten die Monarchiſten den Herzog von Aumale, 
die Republikaner den General Chancy als Candi⸗ 
daten für das Präſidium der Republik in Aus icht 
genommen. 


Spanien. 
Madrid, 16. October. Nach einer in Borreda 
bei Aerga gehaltenen Beſprechung haben ſich Don 


Juan de Borbon, Don Alfonſo und feine Gemahlin] g 


Maria und außerdem der Sohn des Marquis de la 
Romana nebſt einigen anderen Offizieren über Puig⸗ 
cerda nach Frankreich begeben. General Plana, 
Brigadier Freixa, Oberſt Caſanova und Malor 
Adelantado find ebenfalls, und zwar bei Campedon, 
nach Frankreich übergetreten. — In Iran wurden 
Verhaftungen von Frauen der carliſtiſchen Partei 
vorgenommen. Die Carliſten hatten nämlich die 


außerhalb der Stadt wohnende Mutter von vier] Etats 


jungen Leuten, die nach Frankreich geflüchtet waren, 
feſtgenommen und einige Kühe weggeführt, weshalb 
die Republikaner, um Vergeltung zu üben, ſechs 
Frauen oder Töchter von Carliſten in Haft nahmen. 


London, 18. Dctbr. Geſtern tagte hier eine 
zahlreich beſchickte Conferenz der Freunde des durch 
Fei zum politiſchen Wahlruf erhobenen „freien 
Frühſtückstiſches.“ Die Hauptredner waren 
George Potter, Howell und Briggs. Potter machte 
die Verſammlung daranf aufmerkſam, daß Glad⸗ 
ſtone's Uebernahme des Schatzkanzleramtes offenbar 
darauf hindeute, daß der Schwerpunkt der künftigen 
Regierungspolitik in dem Finanzweſen liegen werde. 
Deshalb ſei es an der Zeit, dem Schatzkanzler die 
Wünſche des Volkes in Bezug auf die Beſteuerung 
vorzutragen. Bei ordentlicher Eintheilung laſſe ſich 
805 recht wohl ein Budget herſtellen, welches die 

ebens bedürfniſſe der niederen Klaſſen von aller Be⸗ 

ſteuerung befreie, wie Bright es ja verſprochen habe. 
Die Wiederaufnahme Brights in das Cabinet deute 
an, daß feine An- und Abſichten wieder zu Ehren 
gekommen find. Es wurde beſchloſſen, eine Depu⸗ 
lation an Gladſtone zu entfenden und ihn um Be⸗ 
Henne der nothwendigen Nahrungsmittel von jed⸗ 
weder Steuer anzugeben. 

— Das letzte Urtheil in der Liquidation der Ver 
ſicherungsgeſellſchaft „Albert“ ſoll in den erſten 
Tagen des November zur Verkündung tommen. Damit 
wird dieſes langwierige, unerfreuliche Geſchäft endlich 
abgewickelt fein. Es ſteht noch eine kleine Dividenden⸗ 
erklärung bevor, die vorausſichtlich 5 P. im Pfunde 
nicht überſteigen wird. Dadurch würde die Zahlung im 
eee 


durch Aufklärung, nach und nach ad absurdum ger 
füyrt wird. Wie ſehr verachtete dieſer böſe Schwarz⸗ 
künſtler die Frauen! Und nun kommt die Statiſtek 
und weiſt nach, wie wenig es in der That gut iſt, 
daß der Menſch allein ſei. Die Junggeſellen⸗ 
Statiſtik ift ein trübes Bild in Trockenfarben, Jung⸗ 
geſellen ſterben wie die Fliegen, ſind die beſten 
Kunden des Apothekers, curiren ſich meiſtens zu 
Schanden, find unzuverläſſig, morofe und partei⸗ 
wüthend, ſchreiben die meiſten Bücher und zugleich 
die ſchlechteſten, find Virtuoſen auf der Flaſche, 
machen Nachts Lärm in den Straßen mit Hunden 
und Katzen um die Wette und — traurig, es zu 
ſagen — aus ihrer Zahl vekutirt ſich jenes ftille 
Corps der Dietrichiſten und Zuchthäusler. Dies 
alles lehrt uns die Wiſſenſchaft — die Statiſtik ins 
beſondere; fie iſt ein hohes Lied auf die Frauen 
und widerlegt nicht nur unſere Philoſophen, ſondern 
räumt auch auf mit jenem Vorurtheil gegen die ſoge⸗ 
nannte „unwirthſchaftliche Eheſchlietzung“. Die 
Wiſſenſchaft der Statiſtik wird bald ihre Früchte 
tragen und von entſcheidendem Einfluß auf unſere 
Geſetgebung fein, welche, nachdem alle Schranken 
der Eheſchliezung möglichſt hinweggeräumt worden, 
nun auch ſich zu bemühen hat, das Gedeihen und 
| Befthen der Ehe unter den arbeitenden Klaſſen vor 
den Gefahren zu ſchützen, denen ſie unter der Allein⸗ 
herrſchaft des Angebots und der Nachfrage ausge⸗ 
feet iſt. Wir bedürfen einer Eher und Familien⸗ 
pflege auf dem Wege des Geſetzes. Dieſe könnte 
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allen Ratjerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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Ganzen auf 3 S. 11 P. im Pfunde, d. 5. etwa 191 Pros 
cent, gebracht. 


Türkei. 

In Sachen des bosniſchen Conflicts geht der 
„K. Z.“ aus Wien die Nachricht zu, es ſei eine Note 
des Grafen Andraſſy an die türkiſche Regierung ab⸗ 
gegangen, in welcher derſelbe die in dem iürkifchen 
Memorandum enthaltenen Beſchwerden zu wider⸗ 
legen ſuche. In Weiterem werden in derſelben aus⸗ 
geführt, daß die ungewöhnliche Art der Veröffent⸗ 
lichung und Verſendung des Memorandums an die 
auswärtigen Mächte eine Beleidigung Oeſterreichs 
involvire, für die daſſelbe eine eclatante Genug⸗ 
thuung in Anſpruch nehmen müſſe. Ein Hinweis 
auf die Einzelnheiten einer ſolchen Genugthuung 
werden in der Note Andraſſys nicht gegeben. Von 
unterrichteten Perſonen werde aber die Anfiht aus ⸗ 
geſprochen, daß ſich Oeſterreich mit der Abſetzung 
des Gouverneurs von Bosnien, Aſſim Paſcha, des 
Urhebers des Memorandums, und mit einer Erklä⸗ 
rung des Großvezirs, worin derſelbe wegen des 
ganzen Vorganges um Entſchuldigung bitte, begnügen 
werde. Man hoffe, die Pforte werde einem ſolchen 
Ausgange zur Ausgleichung des entſtandenen Con⸗ 
fliets nicht abgeneigt An 


ka. 

Auch in Buenos. Ayres iſt eine altkatholiſche 
Gemeinde in der Bildung begriffen. Sie wird für's 
Erſte ihren Gottesdienſt in der deutſch evangeliſchen 
Kirche abhalten. Ihr Prediger iſt der katholiſche 


Pfarrer Dr. Emilia Caſtro⸗Boedo, der ſchon feit - 


Jahren den Clerikalen mißliebig war; letzteres um 
jo mehr, als er ſogar dem Freimaurerbunde ange⸗ 
hörte, wofür er von den geiſtlichen Behörden zu 
verſchiedenen Malen gemaßregelt worden. Er iſt 
auch als Schriftſteller bekannt; ſein letztes Werk, 
über die Schiffbarleit des Bermeſo und über den 
Gran Chaco, hat eine gute Aufnahme gefunden. 


Danzig, den 22 October. 

[Stadtverordneten ⸗Sitzung am 21. Oct. c.] 

der Hr. Biſchoff; der iſtrat itt durch die 
HH. Stadträthe Ladewig und Strauß vertreten, — 
Die Etats⸗Reviſions Commiſſion pro 1873 beſtand aus 
den HH. Baum, Berens, Breitenbach, Damme, Engel, 
Gronau, Gibſone, Goldſchmidt, Helm, Kuhl, Matz ko, 
Roſenſtein, Schottler, Suffert, Steffens, Tröger und 
Behlow. Hr. Klein wünſcht, daß die Berathung der 
Etats wieder wie früher im Plenum geſchebe und nicht, 
wie in den letzten Jahren, in Commiſſionsſitzungen. 
Die 3 — 9 des 10 ee 
ordern er An nach zu ganz beſonderer 

aller Mitgliede 


1 Verſammlung lehnt den erften 
Klein 'ſchen Antrag ab, genehmigt die Vervielfältigung 
des Hauptetats im Auszuge und wählt die bisherigen Com⸗ 
miffionsmitglieder auch für 1874 an Stelle des aus⸗ 
geſchiedenen Hrn. Schulz als 18. Mitglied Hrn. A. Klein. 

Das Kämmerelvorwerk Krams, auch „Nonnenhof“ ges 
nannt, welches auf die 12 Jahre vom 1. Mai 1862 bis 
dahin 1874 an den Pächter Kaminski gegen einen jähr⸗ 
lichen Zins von 491 & verpachtet iſt, iſt vom Magiſtrat 
zum Verkauf geſtellt. Im Termin am 30. Auguſt c. iſt 
der bisherige Pächter mit dem Gebot von 9045 % 
Meiſtbietender geblieben. Die Verſammlung ertheilt 
ihre Zuftiieimung zum Verkauf des qu. Vorwerks. — 
Seit dem Jahre 1851 beſteht mit der Wedel ' ſchen Buchs 
druckerei ein Abkommen, nach welchem ieſelbe zu ge⸗ 
willen Sätzen die Bekanntmachungen des Magiſtrats 
im Intelligenzblatte zu inſeriren und die Protocolle 
der Stadtverordneten⸗Verſammlungen zu drucken bat, 
Der jetzige Verwalter der Druderei, Hr. Blottner, hat 
um Erhöhung der Preisanſatze gebeten, wodurch eine 
jährliche Mehrausgabe von ca. 50 & verurſacht 
wird. Magiſtrat beantragt und die Verſammlung 
bewilligt die Aufbeſſerung der Preisanſätee. — 
Der auf dem Grundstück Steindamm No. 3 ruhende 
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einen Theil der Geſundheits⸗Geſetzgebung bilden, 
welche ja anerkannter Maßen den Weg zu den unauf⸗ 
ſchiebbaren Löſungsarbeiten bahnt, die uns die 
ſociale Frage“ auferlegt. Und dieſe ganze Frage 
wird verſchwinden, ſobald man ſie in ihre Elemente 
zerlegt, um, was als Ganzes keine Menſchenmacht 
bewältigen könnte, alsdann in Stücken unter Hurrah 
und Bivat zu einem ſchönen und grandioſen Ge» 
bäude zuſammenzufügen — nach Art der Pyramiden, 
nur nach einem moderneren und wohnlicheren Bauſtyl 
— weniger monumental, mit Einem Worte, d. b. 
weniger bureaukratiſch, weniger centraliſirt. 

Die Statiſtit aber iſt es ja nicht allein, welche 
die Menſchheit glücklich macht, alle Wiſſenſchaft 
trägt dazu bei, uns zu befreien und das Elend zu 
lindern. „Les jeunes gens“, wie Voltaire ſagt, 
„verront de belles choses“. Dieſes Wort gilt 
letzt fort und fort. Es iſt, als ob wir in die Tropen 
der Erkenntniß gelangt wären, ein Blatt treibt das 
andere, ſich zu entfalten, eine Knospe ſprengt die 
andere und die Stämme ſchießen empor, ſchön und 
ſchlank wie Palmen, ſo daß wirklich heutzutage ein 
ſehr verdüſterter Charakter dazu gehört und der 
Menſch ſich in ſehr großem Elend befinden muß, 
um nicht entzückt über das göttliche Anſchauen zu 
ſein, das, wie Goethe ſagt, uns hier auf Erden 
gern eine Weile gegönnt und gelaſſen wird, um 
— Au “ ——— 15 Menſchengeſchlechts — 
em Peſſimismus gegenüber — neue Hoffnung 
ſchöpfen. 8 2 


Ka non IR durch Zahlung von 75 & abgelöſt und wird 
deshalb die Abſetzung deſſelben mit 3 & für die Folge 
vom Etat genehmigt. — Die Verſammlung giebt ihre 
1 zu der Löſchung der Einſckhränkung des 
igenthums und der Dispoſition im Grundbuch des 
Grundstücks Langgarter Wall No 2 gegen eine von 
dem Eigenthümer des Grundſtücks 2 en Ab fin⸗ = 
dung von 25 — Dem Lehrer Pane werden für] Minim 
die ihm entzogene Dienſtwehnung pro IV. Quartal Stellen 
1873 12 & 15 * und für die Folge 50 pro] Wir ſte 
Jahr bewilligt. — Die nachgeſuchte Subvention 
ro 1873 von zur al des neben einander. 
olkskindergartens an den Vorſtand des Ver⸗ 


it, 100 „ zu 
E a 75 10 1 
Der vielfach 


haltsverbeſſerung 
bat den Mag 


kun ene 
Abbrer und Lehrerinnen M 
ſtrat in Uebereinſtimmung mit der Schul⸗ ber 


deputation veranlaßt, eine ſolche Veränderung der his⸗ 
Skala vorzuf „ bei welcher ſowohl ber 
5 des Gehalts, als auch 
r die höchſten Gehaltsſtufen erködt werden. 

der Ueberſichtlichteit wegen ie jetzige 
Skala und die künftige nach der Magiſtratsvorlage 


A. Lehrer 


von und Semon 
bekämpft. Es wird 
daß auch jept der 

17 — actiſ dem Heraufrückenlaſſen 
brer nach der Anciennität fait nie abgewichen, 
wo es ſich um eine Vacanz gebandelt, und daß gegen 
märtig nur 2 Stellen mit höherem Gehalt offen ge⸗ 
ie Ih die zwar in ber Skala aufgeführt, die aber that: 
ſich, um etwaige nicht zu vermeidende Mißgriffe bei der 
. Anſtellung der Lehrer gut zu machen. Es fei 
auch jetzt gerade wünſchenswerth, ältere Lehrer, alſo für 
böhere Gehaltsſtufen herbeizuziehen, da die jüngſten aus 
dem Seminar kommenden Lebrer die Aufzucht nach den 


Die verſo note 
rats nad bewilligt 
unſch nach einer Ge⸗ 
a 


die Anzahl der 


noch nicht beſtehen. Das jetzige Syſtem empfehle] E 


Rheingau wirb ebenfalls das Herbfierträgni eln 
ehr 5 ebener fein. Die Orte Geiſenheim, Rüdes⸗ 
mannsbauſen ꝛc. erzielen 


ſein x nert. - Im Weinhandel 
iſt es eben ziemlich ruhig, da Alles das Ergebuſß des 


eins zur Errichtung von Kindergärten wird ge“ W künftige Skala Herbſtes abwarten will. 
nehmigt, desgl. eine Subvention von Sd 300 K en — Stellen Stiehrſchen Regulativen repräſentiren. He, Dr. Fſepin Rom. Abbe Franz Liſzt if mu nicht geringer 
pro 1874 an den iſraelitiſchen Frauenverein für die „ 350 . . m. MW , 237 führt noch an daß nach einer von ſhm angeſtellten] Freude ſeiner vielen Bewunderer nach längerer Abweſen⸗ 
von ihm zu unterhaltende Mädchenſchule. — Dem bier⸗ „ 400 „ 20 — „ 18— „ Berechnung, ſämmiliche ſetzt angeſtellten hieſigen Lehrer] heit hierher zurückgekehrt, um einen Theil des Winters 
ber berufenen Lehrer Spohn werden 7 . Umzugs „ 450 „ AL 24,2 bis auf einen, wenn. fie von vorne herein nach dem | bier zu verleben. 
koſten bewilligt; ebenſo 42 „ 19 Pr als der Werth |. 500 „ 9 1 Syſtem der Alterszulagen beſoldet würden, jetzt nicht — Brei Schiffsladungen Mehl im Ganzen 48,360 
des zum Reparaturbau des Stalles bei der Schule Al, 5 e eee 14 Feier ſtehen würden, als fie beute nach unſerem System Faß, wurden jüngit von San Francisco nach 
in Steegen erforderlichen Holzes. — —— wird: Sa. 85 Stellen. Sd. 85 Stellen. beben. Hr. Dr. Semon bemerkt daß der Martiny ſch⸗] Liverpool verſchifft. Es iſt dies ein neuer Expert⸗ 
1) die achtung einer Gartenparzelle in Neufahr⸗ B. Lehrerinnen Antrag wohl ein Prineſp ausſpreche, aber nicht über-] Verſuch, da bisber nur californiider Weizen nach Eng 
waſſer an den Rector Landsberg für 10 /e jährlich, iegzige Skala künftige Stala ſeben laſſe, welche Summe nach der Annahme] and verſchifft wurde. 
2) bie Verpachtung der Grasnutzung auf den beider 4 2380 E 8 Stellen ai Krillen deſſelben erforderlich ſein würde. Hr. Dr. Lob | — 85«ð¹16b 
feitigen Ufern der Brucke vor dem Neugarter Thor 275 0 8 1¹ never vertritt zwar daſſelbe Prinzip wie 5. Böͤrſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
an den Fleiſcher Blaſchte in Sckidlitz auf 3 Jabre „300 x . . ge Martiny, will aber für die Vorlage ſtimmen, da Erg. v. 20, Gi, v.20. 
geoen 5 Ze. jährlichen Pachtzins, 3) die Verpachtung 325 5 3 fie eine weſentliche Verbeſſerung enthalſe. Or. Martinp] Weizen Ar. Eat, Nes 91% 
er Grasnutzung im | wiſchen Kromenbof |” 350 „ e in ar modifteirt nun feinen Antrag dahin, die Vorlage anzu: October | 90% 894% b. S 80% 80% 
und dem Dünen durchbruch auf ahre an den Baft |” 375 * 10 nehmen, jedoch die Erwartung guszuſprochen, daß der Oct. Nor. 88 % e Ta N. > | 90% 90% 
wirth Stein in Bohr ſack gegen 35 & jährlichen Pacht⸗ „ 380 ” 10 * Magiſtrat im Etat von 1875 die Gehaltsſätze für die] April⸗Ma 85% 85% „% „ 105 
Ans, 4) die Verpachtung der Fiſchereinutzung in ber |" 400 ” Lu do Elementarlehrer und Lehrerinnen nach dem Prinzip ber | do. gelb 84%8 84% Danz Burdverein 67½ 674/ 
Weichſel bei Neufähr vom Februar 1874 bis babin |” 8 , —:x Alter szulage feſtſczen werde. — Die Magiſtratsvorlage 15 fe endes e 94% 982½ 
1880 an die Fiſcher Dittmann, Schneider und Rucks Sa. 53 Stellen. Sa. 89 Stellen. wird darauf mit großer Major tät angenommen, der „N 5% 58 Are 49.70 
gegen 120 % jährlihen Zins. — Die Neufährer Kampe Die Webaltsſumme der Lebrer ſteigt dadurch um] Antrag Martin bleibt dagegen in der Minorität, Nod Dee. | 60 59% Abi 315 388 
ift auf 12 Jahre an den Hoibefiger EAßner in Krakau 4000 . (von 34 400 auf 38,400 &); die Gehalts, In der darauf. folgenden nicht öffentlichen Sitzung] April: Die. 61¾ 61 rag teang. 8% M 92 92% 
gegen einen Zins von 700 A jährlich verpachtet. Das ſumme der Lehrerinnen um 2800 9 (von 16,775 auf] wird dem Lehrer Szokowski an der St. Katharinen] Zetrol ut OeRer. Erebttank.| 126 127 
Geſuch des Wächters, den ole er Tell aus Krakau 19,575 &); da jedoch beiden lezteren zugleich 6 neue Mittelſchule, welcher ſeiner Krankheit wegen nicht 9 O. Nov. 9% 9% 4 Tera u 47 47½ 
und die Wittwe Dirſchauer zu Neufähr als Theil haber | Stellen geſchaffen, ſo ift bei dieſen die Gehaltserhoͤhung im | functioniren kann, aber ſeiner Dienſtzeit nach noch nicht Ra bölup⸗ Mai 20% 204 des Sauberes 65 
an der Pachtung annehmen zu können unter der Ber⸗ Ganzen nur ca. 800 — Hr. Martiny beantragt, die penſionsberechtigt iſt eine Penſion von 120 % gewährt. ir tas | a. Wake 81% 88 
pflichtang, daß die 3 Pächter ſolldariſch für Erfüllung Vorlage dem Magiſtrat mit dem Erſuchen 1 © Carthaus, 21. October. Am 18. d. war der Detober 23 27 24 4% enn auen ten, 89 ö 854 
des Pachtvertrages haften, wird genehmigt: — Die] daß er eine neue nach dem Prinzip der Alterszulagen neue Kreistag versammelt. In den Kreisausihuß | April, Mai 20 19 20 21 Seher, dens 6.20% 6.206% 
Verſammlung ist damit einverſtanden, daß dem Wächter mache. Der Antragſteller wiederholt damit einen ure] wurden gewäßlt die Herren Rittergutsheſitzer Hoene 4 , 104½ 14K | | 


Klein in Trutenauer Herrenland die  rüditänbigen 
J ſtzinſen im Betrage von 73 * 14 Am bis zum 


ctober 1874 geſtundet werden. — Es wird ge- Antrag damit, daß nach 


m 
ſprünglich von der Stadtſchuldeputation gefaßten Be⸗ 
ſchluß, den der Magiſtrat abgelehnt. Er motivirt den 


Pempau, Leſſe⸗Tocar, Dieckhoff⸗Przewoc, Leb⸗ 
mann⸗Lappalitz, Röhrig ⸗Mirchau und Poſthalter 


dem gegenwärtigen, Neubauer ⸗Carthaus. Als Kreisdeputirte wurden ge 


N Belgier Wechſel 7916. 
Meteore logiſche Depeſche vom 21. October, 
Barom. Tem. R. Wind. St ficht. 5 


nehmigt, daß die Miethswohnungen in dem der Stadt vom Magiſtrat feſtgehaltenen Syſtem das Hin; wählt die Herren Nein de Leſſe⸗Tockar und 1 Arte tn 
gehörigen Erundſticke Almodengaſſe No. 9 vom 1. April] aufrüden lediglich in das Belieben des Magiſtrate Landrath a. D. v Kleiſt⸗Rheinſeld. ande 334,4 0,6 OS. lehbaft bedeckt. 
1874 ab gekündigt werden, daß ferner die Miethszinſen geſtellt ſei, der ſtets Lehrer von auswärts auch Lehrer * Die Wählerverſammlung der Fortſchrittspartei He anghon 384.8 f. 376 mäßig 
pro 1874 für 3 Jahre mit 50 &, pra 1875 u... w. viel jüngerer Dienſtzeit einſchieben könne. Die Gerech⸗ | in Inſterburg hat: die Hör v. Saucke n» Julien 2 8 en ae K — l 
aber mit dem Jahresbetrag von 120 & vom Stat tigkeit fordere, daß man den Lebrer ſo anſſelle, daß er elde und Frenz el⸗Norutſchatſchen als Candidaten] Steg oln, 324,9, 448 lebhaft Regen. 
1 werden, und daß das qu. Grundſtück von vornherein wiſſe, er habe nach Face bes für den Wahlkreis Inſterburg Gumbinnen für die nächſte Nesken 3325 . 0,1 W mäßig bewölkt. 
auf Abbruch verkauft und. die Bauſtelle vor⸗ | flmmter Dienstzeit ſedesmal ein Recht, Gehaltserhöhung] Abgeordnetenwabi aufgeſtellt. Nuss 3826 3,05 ſtark | after 
läufig zum Gpielplak le angrenzende acht- zu fordern. Das gegenwärtige Syſtem telle den Lehrer Flensburg. 3313 4,9 W lebhaft b f 
Haſſige Elementarſchule eingezogen wird. — in beſtändige Abhängigkeit pom Magiſtrat; es ſei ge’ Vermiſchtes. Haiger er 3372 f 3,8 S ſchwach bedeckt. 
Das Kirchen Collegium von St. Katharinen hat dem eignet bemoralifitend zu wirken, da der einzelne Lehrer Mainz, 18. Octör. An einzelnen Plätzen hat die] Dane . 339,6 + 3. S mäßig trübe, bezogen 
2 das an die Katharinenſchule angrenzende auf den Abgang feines Vorgängers warte, oder einen Weinleſe ſchon begonnen. In Nbenbeſſen dürfte man Fahne 333.5 L 1.7 ſtark wolkig. 
Kirchengtundſtück, Katharinen⸗Kirchenſteig No, 1 für den ſchneller Aufgerüdten beneide, oder meine ſich um die @unft | auf einen Viertel⸗Herbſt rechnen. Ausnahmen giebt es Stettin... 339,1 J 3,8 WSW mäßig beiter, geſt. Reg. 
Preis von 1500 „ zum Kauf angeboten. Der Ankauf der Magiſtratsmitglieder bemüben zu müſſen. Im Inter- natürlich; fo erwartet Nackenheim einen halben, Lörz, Jein. 8 6.6 W — Sturm. 
des Hauses wird genehmigt mit der Maßgabe, daß die eſe einer guten Erziebung ſei es böchſt wünſcheuswertb | beimer einen "DreiviertesHerbft; in manchen anderen 3 22,6 . 4% W mäßig bew., geſt Regen. 
Raufiumme aus dem Capitalfonds entnommen und mit wenn die Jugend von ſolchen Männern untertichtet Orten jedoch giebt es nicht mehr als ein Fünftel einer ae. 380,1 T 6,4 SW ſtil ſchon. 
jährlich 1% amortiſut werde. — Die Vorſteher der werde, die ſich unabhängig fühlten ‚und im Bewußtſein vollen Peſe. An der Haardt ſind manche kleinere Orte. Ain. 321807 2.8 WSWiümäßig bedeckt. 
F . S8LAr 308 mh Wehen 
a 0 r Be ung der inge in Anſa 9 järten. zip der ulagen wir alben, jedo erade die beſſeren Lagen de Aer 331, N Y ! 2 
gebrachten Betrag von 9892 1 da er nicht ausreichend I ſowohl von Hen. Stadtrath Ladewig, als den Herren und 2 dardtgebirges herbſten ſehr wenig.] Beriz sig 2 * mäßig Der 
en Illuſtrirte NMeueſtes billigſtes 
hanng Friederike, geb. Auftein-Bar- 2 rn 
lafı Ale 1 0 ge ba au Bm DS 10 5 5 10 pracht⸗ 
vader ande belegene, vpothekenbu 
unter fa. 65 dercn: Jae. ollſter Ausſtattung. 
zam 5. December cr., Man wolle nicht verſäumen, von dem eben er⸗ 
ormittags ſchienenen erſten Heſte — in jeder Buchhandlung 


* 10 Uhr, 
im e No. 17 im Wege 


Vo 


Üſtreck igert und das 
Bechel ber din Gbeleng del Buflage 


f gs 10 Uhr, 
im ee No. 20 verkündet 


werden. 

Es beträgt der jährl. Nutzungswerth, na 
welchem —4 Gabe 2 rn nd einſtweiliger Verwaltungsr zu beſtellen 
veranlagt worden, 184 & und 134 und welche Perſonen in denſelben zu berufen 

Der das Grundſtud betreffende Auszug | I 
aus der Steuerrolle und der Hypothelenſchein 
können im Bureau V. 4 werden. 

en, we 
anderweite, zur Wirkſamkeit 
Ei in das Hypothekenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen „werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


85 Danzig, den 16. October 1873. | 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
Der Subbaftationsrichter. (9588 


Aufgebot. 


Das Dokument über die auf dem hleſigen 
Grundſtück Hundegaſſe No. 55 des Grund⸗ 
buchblatts unter kubr. III. No. 13 zufolge 
Verfügung vom 4. Auguſt 1802 für die 
Senioren: und Aequivalenten kaſſe der hieſigen 
reformirten Gemeinde e 1000 As 


oder die Beitellung eines andern einſtweillgen 
Verwalters, ſowie darüber abzugeben, ob ein 


— andere, mit den 
iger des Gemeinſchuldn 
den in ihrem Beſitze 
uns Anzeige zu machen. 
Bekanntmachung. 
Die hieſige Stadtſekretairſtelle ſoll zum 
1. Januar a. f. neu beſezt werden. Gehalt 
vorläufig 500 , ebenſoviel muß als Cau⸗ 
tion hinterlegt werden. ö 
Der Bewerber muß die Befähigung für 
Calkulatur und Kaſſenweſen nachweisen. 
Meldungen werden bis zum 15. Novem⸗ 
ber entgegengenommen. 
Marienwerder, 18. October 1878. 


Darlehn nebit 5 Proz. Zinſen und Koiten, 
beſtehend aus einer Ausfertigung der Oblis 
gation vom 1. Juli 182 und dem Hypo⸗ 
thekenbuchs⸗Auszuge moon} Eintragungsver⸗ 
merke vom 1. Septbr. 1862, iſt angeblich 
verloren gegangen. 

Alle Diejenigen, welche an dieſes Dokus 
ment als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, 
C 
u 1 n, w „ die⸗ 
ſeben Fokteitens im Termin 
den 30. Januar 1874, 

Mittags 12 Uhr, : 
vor dem Herrn Stadt» und Kreisgerichtsrath 
Aſſmann (Zimmer No. 14) geltend zu machen, 
widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen prä⸗ 
cludirt und das Dokument behufs ueuer 
Ausfertigung amortiſirt werden wird. 
Danzig, den 16. October 1873. 


Königl. Stadt. und Kreis⸗Gericht. 


Der Magiſtrat. 


Tor 
Fichten, Buchen, Birk. Klabenholz, 
kleingeh. Ofen: 2 Sparberdbolz g 


emphe 
Th. Barnick, Steindamm 2. 


Beſtellungen nehmen die Herren A. de 
Payrebrune, Hundegaſſe 52, und Herrm. 
Drayn, Heiligegeiſtgaſſe 116, entgegen. 


Zur öffentlichen Geſund⸗ 
heitspflege. 


DE Sämmtliche von mir geſchlachteten 


ine laſſe ich d te zum 
— 3 —.— . f miteoßtop!f Per Teidinen 
Concurs⸗Eröffnung. sachen, 0614 


A. H. Paul, Fleiſchermeiſter, 
185 Nate J 12, 


Ca. 300 [I Fuß Darıhorden 


llszeit 


Stultgart, Verlag von Sduard Halberger. E 


Einen Lehrling | 


ändigen Eltern, mei: 


Al Sleeper gegen daare Babling meiſtbietend 


Holg-Verhauf. 


Aus einer Streitſache werde ich 1 55 
den 24. October er., Nachmittags 2 Uhr, in 
Oſtrowo bei Schulitz auf der Weichſel 
1278 Stück eichene Plancons und 2 
Stammenden (in 80 Tafeln), ſowie 
Tannen, 63 kieferne Balten und 12 kieferne 


ei „ 2 nd 


verkaufen. 


Vermeſſungs⸗Regiſter kann in meinem Bu⸗ bei J. S. Leiſer in Culm 


. S. Leiſer in Culm. 


a Be A AR 
Ein junges Mädchen, 
moſalſch, aus anſtändiger Familie, welches 


die Wirtihſchaft verſteht, kann r Stütze 
der Hausfrau zum ſofortigen IRA Alben 


vorräthia — Einſicht zu nehmen. 


Preis des Heftes nur 3 Sgr. 
Abonnements werden angenommen von jeber Wuch« 


m ſofortigen Antritt ſucht 
85 2725 
mig be nern Wel un, Shi 


cht für kann. Dieselbe muß namentlich  Renntniß 
urzwagren, von Kalber⸗Aufzucht haben und in 
(0554 Nein anke th Vale dag 


ſein. Polniſche Sprache erwünſcht. 
Fr Ole 11 5 pa Ide b. Reichenau O.⸗Pr., 


Die Gatte uud winiſtr ation. 
2 8 2 te a 
inen Lehrlin 


Die Holzer können ſtets beſichtigt, das 
nge 


reau e ehen werden. 
Bromberg, den 20. October 1873. 
Der Rechts ⸗Angalt u. Notar. 
W 2 W eugniſſe, zur Seite ſtehen 


Ein, neuer in Berlin gebauter leich⸗ ſtändige Stellung. 


ter Victoriaw egen (Elnſpänner), 
1 e ene agen auf freien 
Achſen, mehrere gebrauchte ganz⸗ und 


Gef. Off. w 


Deſchner erbeten, wo Zeugniſſe 


Stelle geſucht. 

Ein erfahrener Inſpector, der ſeit 9 N 
in Diener nina igt . den dis beben 
und gegenwärtig 
noch in Condition ſteht, ſucht zu 
oder Februar 1874 eine möglichſt ſelbſt⸗ 


J. B. in Danzig, Poggenpfußl 


ü in Manufactur⸗ und . * 
— ſofortigen n an 


9441 Neuenbur br. 
In Graͤflich Schlodien 
per Schlodien 


wird zum 1. November ein tüchtiger, brau 
nr und energiſcher Wirthſchafter > 
> 


anuar 


rden urter 
82, bei 
zur Anſicht 
9576 


albverdedte Wagen fteben Vorſtädt. 
raben No. 20 billig zum Verkauf. 


Rechnungs 3 
we chnungsführer 


Ein ſchon gebrauchtes aber noch gut er⸗ Adr. unter 9581 nimmt 


haltenes vierſpänniges transvortables 
Gbpelwerk wird zu kaufen geſucht. Gef. 
Offerten nebſt Preisbeſtimmung werden ers 
beten unter der Abteſſe Rittergutsbeſitzer 
Schlomka⸗ Klein⸗Quſchen bei Pottangow. 

in in Stolp in der Nähe des Marktes, 

an drei Straßen belegenes Eckhaus. 
worin feit 12 Jahten ein Deſtillatlonsgeſchäf 
mit beſtem Erfolge betrieben, ſoll wegen 
Krankheit des Beſizers unter günſtigen Be; 
dingungen verkauft werden. Adr. werden 
erbeten unt. K. 8. Stolp, poste restante, 


Zwölf Zugochſen 


habe zum Verkauf. 
orw. Neuenburg. (9563 
Rich, Schoeler, 


2 elegante Wagenpferde 


(Füchſe), 5 und 6 Zoll, 6 und 7 Jahre alt, 
babe zum Verkauf. f 
Vorw. Neuenburg: 
Rich. Schoeler. 


Weinlig, Frauengaſſe. 


Primaner, moͤglichſt muſikaliſch, 
dall, en Bedingungen unwel 
d 


d. Ztg. 


ſren⸗Geſchäft vacant. 
N90 1 Wiens, 


von ſoglei 
Lauenburg 


EN 2 Pomm. 


liegen. 
G gebildeter junger Menſch wünſcht eine 
oder Hofverwalter⸗ 


Antritt ſofort oder vom 11. Novbr. 


dieß Big. entgegen. 1 5 
Eine erfahrene Erzieherin 
ſucht eine Stell? bei 2—3 Kindern. Nähere 
Auskunft ertheilt gütigſt Herr Prediger Dr. 

„Frauengaſſe. 


Ein tüchtiger Hauslehrer 
aldigſt geſucht Näheres unter 9506 in der 
. ne 


Eine Gehilfenfte lle 

5 zum 1. Jar uat 1874 in meinem Material: 
a (9528 

Tiegenhof, 


Einen Conditorgehilfen 


Schmalz, Conditor. 


eee, cee Gender 
Ein junger Menſch, 


Die Urwähler des 19 g 
Wahlbezirks 


iligegeiſtgaſſe No. 136 und 111— 
SEE ee 
und Laternengaſſe) werden dringend erſucht, 
bebufs Aufftellung von Wahlmännern, am 
Mittwoch, den 22. October c., Abds. 
11 Uhr, im Löwenſchloß, Lauggaſſe 
No. 33, 1 Treppe, ju erſcheinen 
Wahl⸗Verſammkung. 
Die Wähler des 5. Wahlbezirks, Vorſt. 
Graben — 5 1-30 und 43570 Jeetbad 
Kohlenmarkt, Halle, werden zur Berathun 
über die Aufſtellung von Wablmännern — 
Mitwoch, den 22. October cr., Abends 73 
Übr, im Schuhmacher Gewerkehauſe, Vorſt. 


Graben No. 9, hiermit eingeladen 
Danziger Bezirksverein 
der deulſchen Geſellſchaſt zur 

Rettung Schiffbrüchiger. 


Sonnabend, den 28. October ct., 


die Exped 


wird unter 
Danzig, 


4 


e Abtheilung, 
den 20. October 1873, Bormitta 11 Ubr. \ namen — der die Zimmerei erlernt, im Zeichnen und : Nachmittags 4 Uhr, 
Ueber das des us u verkaufen Scmiedega fe No! 30. PX 1 4 hochtragende, der Buchführung geübt if, ſucht Beſchal 90 Haufe der Raufmannſchaft, Langenmartt 
F. A. Haſſelberg zu Marienwerder ist Ewe dals on in dum 4 W. if „ . tigung im Baufach oder Fog aft, „ Zu No. 45: 1 0 
der kaufmänniſche Concurs im abgeküezten der belebteſten Steaße der Stadt ein] IN vorzügliche erfragen in der Gppebition diefer Zeitung Bezirksver sammlung 
Verfahren eröffnet und der der Zah Wohnhaus, welches ed. 190 % baare Ge] , & (fen von Dfiiziefe unter No‘ 9556. g et . 
ſungseinſtellung auf den 18. October er. fälle bringt, parterre 2 Läden nebſt Woh⸗ unge Küh — Verbersace ſtehen (Fin Kaufmann, abre akt, mit guten 8 Tagesordnung: 
feſtgeſetzt worden. nungen, im erſten Stoch eine Wohnung: von n Grebinerwald bei Gr. Zünder zum Verkauf, . Referenzen, der jet: vielen Jahren die] 1. Bericht für e 1872/73. 
Zum er ir Verwalter der Mafiel7 Zimmern, im zweiten Stock eine Wohnung Gi "And Gr. ’ größten Speditlons⸗Häuſer an der ruffiichen | 2. Rechnungslegung pro 1872/73. a 
iſt der Kaufmann H. Jacoby beftellt. von 3 Zimmern, großen Hofraum, Stallungen 2 enjo ind ca. te kel Grenze felbftftändig vertritt, ſucht in Danzig 3. Reoiſtonsbes icht über die Jahresrechnung 
ger des ſchuldners wer⸗ nebst Wagen⸗Remiſe und eine daran toßende] 20 fünf Wochen a erkel as Relſender, Disponent eder Factor vro 1871/2. b 
den aufgefordert, in dem auf Bauftelle enthält, ohne Zwiſchenbändler jehr und 10 halbjährige Schweine Stellung. > Die Bezirkäperwaltung: 
en r er., — a 189021 Ka um Verkauf. 7] Näheres durch Herrn Carl Sen Brinck mann. lers 
orm 11 Uhr, len Adreſſen unt. n d. ed. 1 orn. A r er oh 
in dem Verhandlu — 7 des Ge⸗ d. Zig: abgeben. 2 N Cadinen pt. olkemitt Ein u pector 9 ae = nun, 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ Be Gries, Blaſen und Nierenlei' findet ein imverbeiratbeter, älterer, erfahre: N 5. ich d. Freih.? G N 
miſſar Herrn Kreisrichter i e leiden wirkt die Wildunger Königs: Stellung. wird zu engagiren gewünſcht. Das Nähere Be 
ne tungen und Vorſchläge ; 


quelle ausgezeichnet. Adreſſen an deren Eis 


re 
über die 1 dieſes Verwalters! genthümer Dr. Börig. 


ner Gärtner von I — a 
Nur vorzügliche Zeugniſſe werden berück⸗ 
ſichtigt. (9565 ! Langgaſſe, Danzig. 


bei Herrn Kaufmann Leopold Schwartz 


(9446 


